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Fr. 31. Wo Jk (G) I & II 

Eröffnungsvers:  
 Herr, verlass mich nicht, bleib mir 

nicht fern, mein Gott! Eile mir zu 
Hilfe, Herr, du mein Heil. (Ps 38,22-

23]) 

Begrüssung:  
 Im Namen des Vaters und des 

Sohnes † und des Heiligen Geistes. 
Amen. 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. 

 

Einleitung:  
 Das Gleichnis vom unredlichen 

Verwalter will nicht als Gleichnis von 
der Unredlichkeit, sondern als 
Gleichnis von der Klugheit 
verstanden werden. Dieser Verwalter 
(oder Pächter) begreift wenigstens 
am Ende die Verfahrenheit und 
Hoffnungslosigkeit seiner Lage; er 

fasst rechtzeitig einen Entschluss. 
Seid auch ihr klug! Ihr steht vor der 
Krise, vor dem Gericht, das über euer 
ewiges Leben entscheidet.  
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Schuldbekenntnis: 
 Brüder und Schwestern, damit wir 

die heiligen Geheimnisse in rechter 
Weise feiern können, wollen wir 
bekennen, dass wir gesündigt haben. 

 Ich bekenne Gott, dem Allmächtigen, 
und allen Brüdern und Schwestern, dass 
ich Gutes unterlassen und Böses getan 

habe - ich habe gesündigt in Gedanken, 

Worten und Werken - durch meine 
Schuld, durch meine Schuld, durch 

meine grosse Schuld. Darum bitte ich 

die selige Jungfrau Maria, alle Engel und 
Heiligen und euch, Brüder und 

Schwestern, für mich zu beten bei Gott, 

unserem Herrn. 

Friedensgruss beim Kyrie: 
 Wenn du deine Gabe zum Altare 

bringst und du dich dort erinnerst, 
dass dein Bruder etwas gegen dich 
hat, so lass deine Gabe dort vor dem 
Altar und geh zuerst hin und 
versöhne dich mit deinem Bruder, 
und dann komm und opfere deine 
Gabe! (Mt 5,23-24) 

 So geben wir einander nun ein 
Zeichen des Friedens und der 
Versöhnung. 
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Kyrie nach Schuldbekenntnis: 
 Herr, erbarme dich unser. - Herr, 

erbarme dich unser. 
 Christus, erbarme dich unser. - 

Christus, erbarme dich unser. 
 Herr, erbarme dich unser. - Herr, 

erbarme dich unser. 
 

 

 

 
 

Vergebungsbitte: 
 Der Herr erbarme sich unser. Er 

nehme von uns Sünde und Schuld, 
damit wir mit reinem Herzen diese 
Feier begehen. Amen. 
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Gloria: An Feiertagen Lied oder: 
 Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf 

Erden den Menschen seiner Gnade. Wir 
loben dich. Wir preisen dich. Wir beten 
dich an. Wir rühmen dich und danken dir, 
denn gross ist deine Herrlichkeit. Herr und 
Gott, König des Himmels, Gott und Vater, 
Herrscher über das All. Herr, 
eingeborener Sohn, Jesus Christus. Herr 
und Gott, Lamm Gottes, Sohn des Vaters: 
Du nimmst hinweg die Sünde der Welt: 
Erbarme dich unser. Du nimmst hinweg 
die Sünde der Welt: Nimm an unser 
Gebet. Du sitzest zur Rechten des Vaters: 
Erbarme dich unser. Denn du allein bist 
der Heilige. Du allein der Herr. Du allein 
der Höchste: Jesus Christus. Mit dem 
Heiligen Geist, zur Ehre Gottes des 
Vaters. Amen. 
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Tagesgebet:  
 Lasset uns beten: 
 Allmächtiger Gott, übe Nachsicht mit 

unserer Schwäche; und damit wir 
imstande sind, den Kampf mit den 
Mächten des Bösen zu bestehen, 
strecke deine Hand aus und schütze 
uns. 

 Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Erste Lesung (Jahr I): Lektor 1:  
(Röm 15,14-21) (Ich wirke als Diener Christi für die 

Heiden; denn die Heiden sollen eine Opfergabe 
werden, die Gott gefällt) 

 Lesung aus dem Brief des Apostels 
Paulus an die Römer: 

15,14 Meine Brüder, ich bin fest davon 
überzeugt, dass ihr viel Gutes tut, 
dass ihr reiche Erkenntnis besitzt und 
selbst imstande seid, einander 
zurechtzuweisen. 

15,15 Um euch aber einiges in Erinnerung 
zu rufen, habe ich euch einen 
teilweise sehr deutlichen Brief 
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geschrieben. Ich tat es kraft der 
Gnade, die mir von Gott gegeben ist, 

15,16 damit ich als Diener Christi Jesu für 
die Heiden wirke und das Evangelium 
Gottes wie ein Priester verwalte; 
denn die Heiden sollen eine 
Opfergabe werden, die Gott gefällt, 
geheiligt im Heiligen Geist. 

15,17 In Christus Jesus kann ich mich also 
vor Gott rühmen. 

15,18 Denn ich wage nur von dem zu 
reden, was Christus, um die Heiden 
zum Gehorsam zu führen, durch mich 
in Wort und Tat bewirkt hat, 

15,19 in der Kraft von Zeichen und 

Wundern, in der Kraft des Geistes 
Gottes. So habe ich von Jerusalem 
aus in weitem Umkreis bis nach 
Illyrien überallhin das Evangelium 
Christi gebracht. 

15,20 Dabei habe ich darauf geachtet, das 
Evangelium nicht dort zu 
verkündigen, wo der Name Christi 

schon bekannt gemacht war, um 
nicht auf einem fremden Fundament 
zu bauen; 
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15,21 denn es heisst in der Schrift: Sehen 
werden die, denen nichts über ihn 
verkündet wurde, und die werden 
verstehen, die nichts gehört haben. 

 Wort des lebendigen Gottes. - Dank 
sei Gott. 

 

Antwortgesang / Psalm (Jahr I): 
Lektor 1:  
(Ps 98,1.2-3b.3c-4 [R: vgl. 2]) 

℟ – Der Herr hat sein Heil enthüllt vor den 

Augen der Völker. – ℟ 

 
98,1 Singet dem Herr ein neues Lied; 
 denn er hat wunderbare Taten 

vollbracht. 
 Er hat mit seiner Rechten geholfen 
 und mit seinem heiligen Arm. - (℟) 

℟ – Der Herr hat sein Heil enthüllt vor den 

Augen der Völker. – ℟ 

 
98,2 Der Herr hat sein Heil bekannt 

gemacht 
 und sein gerechtes Wirken enthüllt 

vor den Augen der Völker. 
98,3ab Er dachte an seine Huld 
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 und an seine Treue zum Hause Israel. 
- (℟) 

℟ – Der Herr hat sein Heil enthüllt vor den 

Augen der Völker. – ℟ 

 
98,3cd Alle Enden der Erde 
 sahen das Heil unsres Gottes. 
98,4 Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder 

der Erde, 
 freut euch, jubelt und singt! - ℟ 

℟ – Der Herr hat sein Heil enthüllt vor den 

Augen der Völker. – ℟ 

 

Erste Lesung (Jahr II): Lektor 1:  
(Phil 3,17-4,1) (Wir erwarten den Retter, der unseren 

armseligen Leib in die Gestalt seines 
verherrlichten Leibes verwandeln wird) 

 Lesung aus dem Brief des Apostels 
Paulus an die Philipper: 

3,17 Ahmt auch ihr mich nach, Brüder, 
und achtet auf jene, die nach dem 
Vorbild leben, das ihr an uns habt. 

3,18 Denn viele - von denen ich oft zu 

euch gesprochen habe, doch jetzt 
unter Tränen spreche - leben als 
Feinde des Kreuzes Christi. 
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3,19 Ihr Ende ist das Verderben, ihr Gott 
der Bauch; ihr Ruhm besteht in ihrer 
Schande; Irdisches haben sie im 
Sinn. 

3,20 Unsere Heimat aber ist im Himmel. 
Von dorther erwarten wir auch Jesus 
Christus, den Herrn, als Retter, 

3,21 der unseren armseligen Leib 

verwandeln wird in die Gestalt seines 
verherrlichten Leibes, in der Kraft, 
mit der er sich alles unterwerfen 
kann. 

4,1 Darum, meine geliebten Brüder, 
nach denen ich mich sehne, meine 
Freude und mein Ehrenkranz, steht 

fest in der Gemeinschaft mit dem 
Herrn, liebe Brüder. 

 Wort des lebendigen Gottes. - Dank 
sei Gott. 

 

Antwortgesang / Psalm (Jahr II): 
Lektor 1:  
(Ps 122,1-3.4-5 [R: 1b]) 

℟ – Zum Haus des Herrn wollen wir pilgern. – 

℟ 

 
122,1 Ich freute mich, als man mir sagte: 
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 "Zum Haus des Herrn wollen wir 
pilgern." 

122,2 Schon stehen wir in deinen Toren, 
Jerusalem: 

122,3 Jerusalem, du starke Stadt, 
 dicht gebaut und fest gefügt. - (℟) 

℟ – Zum Haus des Herrn wollen wir pilgern. – 

℟ 

 
122,4 Dorthin ziehen die Stämme hinauf, 

die Stämme des Herrn, 
 wie es Israel geboten ist 
 den Namen des He m zu preisen. 
122,5 Denn dort stehen Throne bereit für 

das Gericht, 
 die Throne des Hauses David. - ℟  

℟ – Zum Haus des Herrn wollen wir pilgern. – 

℟ 

 

Hallelujavers (Jahr I & II):   

 
 Wer sich an Christi Wort hält, in dem 

ist die Gottesliebe wahrhaft 
vollendet. (1Joh 2,5) 
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 Heiliger Gott, reinige mein 

Herz und meine Lippen, damit 

ich dein Evangelium würdig 

verkünde. 

 

Evangelium (Jahr I & II):   
(Lk 16,1-8) (Die Kinder dieser Welt sind im Umgang mit 

ihresgleichen klüger als die Kinder des Lichtes) 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. 

 + Aus dem Heiligen Evangelium nach 
Lukas. - Ehre sei dir o Herr. 

 In jener Zeit sprach Jesus zu seinen 
Jüngern: 

16,1 Ein reicher Mann hatte einen 
Verwalter. Diesen beschuldigte man 
bei ihm, er verschleudere sein 
Vermögen. 

16,2 Darauf liess er ihn rufen und sagte zu 

ihm: Was höre ich über dich? Leg 
Rechenschaft ab über deine 
Verwaltung! Du kannst nicht länger 
mein Verwalter sein. 
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16,3 Da überlegte der Verwalter: Mein 
Herr entzieht mir die Verwaltung. 
Was soll ich jetzt tun? Zu schwerer 
Arbeit tauge ich nicht, und zu betteln 
schäme ich mich. 

16,4 Doch - ich weiss, was ich tun muss, 
damit mich die Leute in ihre Häuser 
aufnehmen, wenn ich als Verwalter 

abgesetzt bin. 
16,5 Und er liess die Schuldner seines 

Herrn, einen nach dem andern, zu 
sich kommen und fragte den ersten: 
Wie viel bist du meinem Herrn 
schuldig? 

16,6 Er antwortete: Hundert Fass Öl. Da 

sagte er zu ihm: Nimm deinen 
Schuldschein, setz dich gleich hin, 
und schreib "fünfzig". 

16,7 Dann fragte er einen andern: Wie viel 
bist du schuldig? Der antwortete: 
Hundert Sack Weizen. Da sagte er zu 
ihm: Nimm deinen Schuldschein, und 
schreib "achtzig". 

16,8 Und der Herr lobte die Klugheit des 
unehrlichen Verwalters und sagte: 
Die Kinder dieser Welt sind im 
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Umgang mit ihresgleichen klüger als 
die Kinder des Lichtes. 

 Evangelium unseres Herrn Jesus 
Christus. - Lob sei dir Christus. 

 

Predigt:   
Jahr I: Im Brief des Apostels Paulus an die Römer 
hörten wir: "Ich wirke als Diener Christi für die 

Heiden; denn die Heiden sollen eine Opfergabe 
werden, die Gott gefällt." Das heisst, damit die 

Seelen, die hier Lehren empfangen, gute Aufnahme 
finden. Wieso können die Heiden aber Gott 

wohlgefällig werden? Durch den Hl. Geist; denn nicht 
bloss der Glaube ist dazu erforderlich, sondern auch 

ein geistlicher Wandel, damit wir den Geist 
bewahren, den wir einmal bekommen haben. Denn 

nicht Holz und Feuer, nicht Opferaltar und Schwert, 

sondern der Geist ist alles bei uns. Darum tue ich 
alles, dass dieses Feuer nicht erlösche; das ist mein 

Auftrag. Was richtest du deine Rede aber an Leute, 
könnte einer fragen, die es nicht notwendig haben? 

Ich lehre ja nicht eigentlich, antwortet der Apostel, 
sondern ich frische nur die Erinnerung auf; so wie der 

Priester beim Feuer steht und es anfacht, so frische 
ich den Geist meiner Zuhörer auf. Der Apostel sagt 

nicht: "damit euer Opfer wohlgefällig angenommen 
werde", sondern: "das Opfer der Heidenwelt". Wenn 

er sagt: "der Heidenwelt", so meint er damit den 
ganzen Erdkreis, Erde und Meer. Er will damit auf den 

stolzen Sinn der Römer niederdrückend einwirken, 
dass sie einen Lehrer nicht verschmähen möchten, 
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der bis an die Grenzen des bewohnten Erdenkreises 
vorgedrungen ist. In demselben Sinne hatte er am 

Anfang des Briefes gesagt: "Wie auch bei den 
übrigen Völkern; Heiden und Barbaren, Weisen und 

Unwissenden bin ich Schuldner." 

Jahr II: In der Lesung aus dem Philipperbrief hörten 

wir, dass Pauls eindringlich dazu aufruft, wir sollen 
uns ihn und seine Getreuen zum Vorbild nehmen. 

Paulus erfährt, dass viele in der Gemeinde zu 
Feinden des Kreuzes Christi geworden sind. Was 

bedeutet dies? Sie sind nicht gegen die Lehre Christi. 

Sie lehnen das Tragen des Kreuzes ab. Paulus 
ermahnt uns jedoch, dass es ohne Kreuz auch keine 

Anteilnahme an der Erlösung gibt. Noch schlimmer: 
diese Kreuzverweigerer haben einen neuen Gott, den 

des Genusses, den Bauch. Zudem rühmen sie sich 
ihrer Sünden, ihrer Schande. Kommt uns das nicht 

vertraut vor? Heute ist es zur Schande geworden, 
christlich zu leben. Doch zu tricksen, die Ehe zu 

brechen und alle Formen der Fleischeslust gehören 
heute zum "guten Ton". Paulus sieht all dies auch 

bereits bei den Philippern und warnt: "Ihr Ende ist 
das Verderben!" Die Heimat des Kreuzträgers aber 

ist der Himmel. Nur Christus und nicht die 
Schönheitschirurgie werden unseren armseligen 

geschundenen Leib verwandeln in den verklärten 

Leib. 

Jahr I & II: Im Evangelium sagt uns Jesus: "Die 

Kinder dieser Welt sind im Umgang mit ihresgleichen 
klüger als die Kinder des Lichtes." Wenn du am 
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Irdischen hängst, dann wirst du mit dem Irdischen 
sterben. Wenn dir das irdische, auch wenn du reich 

bist, nichts bedeutet, dann bist du arm im Geiste, 
eben vor Gott. Auch Jesus sagte: "Denn wo dein 

Schatz ist, da ist auch dein Herz. (Mt 6,21)" Wir sollen 
das Vergängliche dazu nutzen, das Unvergängliche 

zu erreichen, wie Jesus sagt: "Ich sage euch: Macht 
euch Freunde mit Hilfe des ungerechten Mammons, 

damit ihr in die ewigen Wohnungen aufgenommen 
werdet, wenn es (mit euch) zu Ende geht. (Lk 16,9)" Sei 

aber vorsichtig, es geht hier nicht darum, dir mit Hilfe 

des Reichtums Freunde auf Erden zu machen, 
sondern eben im Himmel. Warum lobt denn Jesus 

den Ungerechten Verwalter? Weil er sich mit Hilfe des 
Mammons Freunde in der Welt macht. "Die Kinder 

dieser Welt sind im Umgang mit ihresgleichen klüger 
als die Kinder des Lichtes." Die Kinder des Lichtes 

jedoch sollen sich eben nicht Freunde in der Welt 
machen, mit Hilfe des Mammons, sondern im Licht, 

zu dem sie gehören, und das ist bei den Heiligen im 
Himmel. Darum hängt Jesus die Warnung an: "Wer 

in den kleinsten Dingen zuverlässig ist, der ist es 
auch in den grossen, und wer bei den kleinsten 

Dingen Unrecht tut, der tut es auch bei den grossen. 
Und wenn ihr im Umgang mit dem fremden Gut nicht 

zuverlässig gewesen seid, wer wird euch dann euer 

(wahres) Eigentum geben? Niemand kann zwei 
Herren dienen; er wird entweder den einen hassen 

und den andern lieben, oder er wird zu dem einen 
halten und den andern verachten. Ihr könnt nicht 

beiden dienen, Gott und dem Mammon." Wer fragt 
denn jedes Mal, wenn es um den Besuch eines 
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Anlasses geht: Ach, was soll ich bloss anziehen? 
Dieses Gewand hatte ich doch letzte Woche schon 

an. Ich kann mich in diesem alten Kleid nicht mehr 
auf die Strasse trauen etc. Wer fragt denn bei der 

kleinsten Feier, die er gibt: Was soll ich bloss 
auftischen, was sollen wir essen? Das sind die 

Heiden! Warum haben Mönche und Nonnen immer 
nur ein einziges Gewand, das immer gleich aussieht 

und mit dem sie, durchaus sauber gewaschen, zu 
jedem Anlass gehen, sei es ein Fest, ein Auftritt in 

einer Fernsehsendung oder eine Beerdigung? Selbst 

Mönche und Nonnen haben mindestens zwei 
Gewänder, da eines meistens gerade in der Wäsche 

ist. Selbst Mönche und Nonnen lagern ihr Gemüse im 
Keller für den Winter, damit sie nicht verhungern. 

Doch eines Unterscheidet sie eben: Sie fragen nicht, 
wenn Besuch kommt, was sollen wir dem Besuch nur 

auftischen? Es ist selbstverständlich, dass ein 
Besucher dasselbe zu Essen bekommt, wie die 

Mönche und Nonnen selbst. Sie bemühen sich eben, 
die Weisung Jesu im täglichen Leben umzusetzen: 

"Euch aber muss es zuerst um Gottes Reich und um 
seine Gerechtigkeit gehen; dann wird euch alles 

andere dazugegeben." Das bedeutet, dann hängt das 
Herz auch nicht an täglich anderen Kleidern, an den 

ausgefeitesten Menüs, dann hängt das Herz nicht am 

Mammon und so wird das Geld nicht zum 
Selbstzweck, um das sich alles dreht, sondern zu 

dem, was es sein sollte, zum notwendigen Übel, um 

die Not des Tages zu wenden. Amen. 
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Credo (An Sonn- und Feiertagen): 
 (P.: Wir sprechen das Apostolische 

Glaubensbekenntnis.) 
 A.: Ich glaube an Gott, den Vater, den 

Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels 
und der Erde, und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, gelitten 
unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, 
gestorben und begraben, hinabgestiegen 
in das Reich des Todes, am dritten Tage 
auferstanden von den Toten, aufgefahren 
in den Himmel; er sitzt zur Rechten 
Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort 
wird er kommen, zu richten die Lebenden 
und die Toten. Ich glaube an den Heiligen 
Geist, die heilige katholische Kirche, 
Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung 
der Sünden, Auferstehung der Toten und 
das ewige Leben. Amen. 
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Fürbitten: 
Herr Jesus Christus, Heiland und Erlöser, 

erbarme dich über uns und über die 
ganze Welt. 

 
Gib, dass wir arm sind vor Gott, damit uns 

das Himmelreich gehört. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir trauern, damit wir getröstet 

werden. Wir bitten dich, erhöre uns! 
Gib, dass wir keine Gewalt anwenden; damit 

wir das Land erben. Wir bitten dich, erhöre 

uns! 
Gib, dass wir hungern und dürsten nach der 

Gerechtigkeit; damit wir werden satt 
werden. Wir bitten dich, erhöre uns! 

Gib, dass wir barmherzig sind; damit wir 
Erbarmen finden. Wir bitten dich, erhöre uns! 

Gib, dass wir ein reines Herz haben; damit 
wir Gott schauen werden. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir Frieden stiften; damit wir Söhne 

Gottes genannt werden. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir um der Gerechtigkeit willen 

verfolgt werden; damit uns das 
Himmelreich gehört. Wir bitten dich, erhöre 

uns!   
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Gedenke deiner Christenheit und füge 
zusammen, was getrennt ist: Wir bitten 

dich, erhöre uns! 
Schenke allen Völkern Frieden: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Tröste und stärke alle, die um deinetwillen 

verfolgt werden: Wir bitten dich, erhöre uns! 
Schenk uns die Gnade, allen Menschen 

vergeben zu können und niemanden 
zu verurteilen: Wir bitten dich, erhöre uns! 

Erbarme dich der Hungernden und öffne 
unser Herz für ihre Not: Wir bitten 
dich, erhöre uns! 

Richte Schwache und Kranke auf: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Sei ein gnädiger Richter denen, die heute 

sterben und nimm sie und auch uns 
in deine Herrlichkeit auf: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
 
Denn du, o Herr, bist gekommen, zu retten 

und selig zu machen, was verloren 
war. Dich preisen wir mit dem Vater 
und dem Heiligen Geist in deiner 

Kirche. Dir sei Lob und Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

Opfer: 
Das Opfer wird für … aufgenommen.  
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Gabenbereitung: 
 Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 

Schöpfer der Welt. Du schenkst uns 

das Brot, die Frucht der Erde und 

der menschlichen Arbeit. Wir bringen 

dieses Brot vor dein Angesicht, 

damit es uns das Brot des Lebens 

werde. Gepriesen bist du in 

Ewigkeit, Herr, unser Gott. 

 

 Wie das Wasser sich mit dem Wein 

verbindet zum heiligen Zeichen, so 

lasse uns dieser Kelch teilhaben an 

der Gottheit Christi, der unsere 

Menschennatur angenommen hat. 

 

 Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 

Schöpfer der Welt. Du schenkst uns 

den Wein, die Frucht des Weinstocks 

und der menschlichen Arbeit. Wir 

bringen diesen Kelch vor dein 

Angesicht, damit er uns der Kelch 

des Heiles werde. Gepriesen bist du 

in Ewigkeit, Herr, unser Gott. 

 

 Herr, wir kommen zu dir mit 

reumütigem Herzen und demütigem 

Sinn. Nimm uns an und gib, dass 

unser Opfer dir gefalle. 

 

 Herr, wasche ab meine Schuld, von 

meinen Sünden mache mich rein. 
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Gabengebet: 
 Betet, Brüder und Schwestern, dass 

mein und euer Opfer Gott, dem 
allmächtigen Vater, gefalle. 

 Der Herr nehme das Opfer an aus 
deinen Händen zum Lob und Ruhm 
seines Namens, zum Segen für uns 
und seine ganze heilige Kirche. 

 Heiliger Gott, diese Gabe werde zum 
reinen Opfer, das deinen Namen 
gross macht unter den Völkern. Für 
uns aber werde sie zum Sakrament, 
das uns die Fülle deines Erbarmens 
schenkt. 

 Darum bitten wir durch Jesus 

Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Präfation:  
(Wochentage I – Die Erneuerung der Welt durch Christus 

[S. 440]) 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. - Erhebet die Herzen. 
- Wir haben sie beim Herrn. - Lasset 
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uns danken dem Herrn, unserm Gott. 
- Das ist würdig und recht. 

 Wir danken dir, Vater im Himmel, 
und rühmen dich durch unsern Herrn 
Jesus Christus. 

 Denn ihn hast du zum Haupt der 
neuen Schöpfung gemacht, aus 
seiner Fülle haben wir alle 

empfangen. Obwohl er dir gleich war 
an Herrlichkeit, hat er sich selbst 
erniedrigt und der Welt den Frieden 
gebracht durch sein Blut, das er am 
Stamm des Kreuzes vergossen hat. 
Deshalb hast du ihn über alle 
Geschöpfe erhöht, so wurde er für 

jene, die auf ihn hören, zum Urheber 
des ewigen Heiles. 

 Durch ihn preisen wir jetzt und in 
Ewigkeit dein Erbarmen und singen 
mit den Chören der Engel das Lob 
deiner Herrlichkeit: 

Sanctus: 
 Heilig, heilig, heilig Gott, Herr aller Mächte 

und Gewalten. Erfüllt sind Himmel und Erde 
von deiner Herrlichkeit. Hosanna in der 
Höhe. Hochgelobt sei, der da kommt im 
Namen des Herrn. Hosanna in der Höhe.  
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Hochgebet III: 

 Ja, du bist heilig, grosser Gott, und 
alle deine Werke verkünden dein Lob. 
Denn durch deinen Sohn, unseren 
Herrn Jesus Christus, und in der Kraft 
des Heiligen Geistes erfüllst du die 
ganze Schöpfung mit Leben und 

Gnade. Bis ans Ende der Zeiten 
versammelst du dir ein Volk, damit 
deinem Namen das reine Opfer 
dargebracht werde vom Aufgang der 
Sonne bis zum Untergang. 

 

 Darum bitten wir dich, allmächtiger Gott: 
 
 Heilige unsere Gaben durch deinen 

Geist, damit sie uns werden Leib  

und Blut deines Sohnes, unseres 
Herrn Jesus Christus, der uns 
aufgetragen hat, dieses Geheimnis 
zu feiern.  
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Einsetzungsworte: 
 Denn in der Nacht, da er verraten 

wurde, nahm er das Brot und sagte 
Dank, brach es, reichte es seinen 
Jüngern und sprach: 

 
 Nehmet und esset alle davon: 

Das ist mein Leib, der für euch 

hingegeben wird. 
 
 Ebenso nahm er nach dem Mahl den 

Kelch, dankte wiederum, reichte ihn 
seinen Jüngern und sprach: 

 
 Nehmet und trinket alle daraus: 

Das ist der Kelch des neuen und 
ewigen Bundes, mein Blut, das 
für euch und für viele vergossen 
wird zur Vergebung der Sünden. 
Tut dies zu meinem Gedächtnis. 
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Akklamation: 
 Geheimnis des Glaubens. 
 Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, 

und deine Auferstehung preisen wir, 
bis du kommst in Herrlichkeit. 

 

Anamnese: 
 Darum, gütiger Vater, feiern wir das 

Gedächtnis deines Sohnes: 
 Wir verkünden sein heilbringendes 

Leiden, seine glorreiche 
Auferstehung und Himmelfahrt und 
erwarten seine Wiederkunft. 

 So bringen wir dir mit Lob und Dank 
dieses heilige und lebendige Opfer 
(besonders für … [ad intentionem]) 
dar. 

 Schau gütig auf die Gabe deiner 
Kirche. Denn sie stellt dir das Lamm 
vor Augen, das geopfert wurde und 
uns nach deinem Willen mit dir 
versöhnt hat. Stärke uns durch den 

Leib und das Blut deines Sohnes und 
erfülle uns mit seinem Heiligen Geist, 
damit wir ein Leib und ein Geist 
werden in Christus.  



32 

Interzession: 
 Er mache uns auf immer zu einer 

Gabe, die dir wohlgefällt, damit wir 
das verheissene Erbe erlangen mit 
deinen Auserwählten, mit der seligen 
Jungfrau und Gottesmutter Maria, 
ihrem Bräutigam, dem heiligen 
Joseph, mit deinen Aposteln und 

Märtyrern, mit den heiligen Lazarus, 
Martha und Maria, mit den 
Tagesheiligen … und mit allen 
Heiligen, auf deren Fürsprache wir 
vertrauen. 

 
 Barmherziger Gott, wir bitten dich: 

Dieses Opfer unserer Versöhnung 
bringe der ganzen Welt Frieden und 
Heil. Beschütze deine Kirche auf 
ihrem Weg durch die Zeit und stärke 
sie im Glauben und in der Liebe: 
Deinen Diener, unseren Papst …, 
unseren Bischof … und die 

Gemeinschaft der Bischöfe, unseren 
Oberen …, mich, deinen unwürdigen 
Knecht, all unsere Priester und 
Diakone, alle, die zum Dienst in der 
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Kirche bestellt sind, und das ganze 
Volk deiner Erlösten. 

 
 Erhöre, gütiger Vater, die Gebete der 

hier versammelten Gemeinde und 
führe zu dir auch alle deine Söhne 
und Töchter, die noch fern sind von 
dir. 

 
 Erbarme dich unserer verstorbenen 

Brüder und Schwestern (…) und aller, 
die in deiner Gnade aus dieser Welt 
geschieden sind. Nimm sie auf in 
deine Herrlichkeit. Und mit ihnen lass 
auch uns, wie du verheissen hast, zu 

Tische sitzen in deinem Reich. 
 
 Darum bitten wir dich durch unseren 

Herrn Jesus Christus. Denn durch ihn 
schenkst du der Welt alle guten 
Gaben. 

Doxologie: 
 Durch ihn und mit ihm und in ihm ist 

dir, Gott, allmächtiger Vater, in der 
Einheit des Heiligen Geistes alle 
Herrlichkeit und Ehre jetzt und in 
Ewigkeit. Amen.  
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Vater unser: 

 Lasset uns beten, wie der Herr uns 
das Beten gelehrt hat: 

 Vater unser im Himmel. Geheiligt 
werde dein Name. Dein Reich 
komme. Dein Wille geschehe, wie im 
Himmel so auf Erden. Unser tägliches 

Brot gib uns heute. Und vergib uns 
unsere Schuld, wie auch wir 
vergeben unseren Schuldigern. Und 
führe uns nicht in [die*] Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 

 Erlöse uns, Herr, allmächtiger Vater, von 
allem Bösen und gib Frieden in unseren 
Tagen. Komm uns zu Hilfe mit deinem 
Erbarmen und bewahre uns vor 
Verwirrung und Sünde, damit wir voll 
Zuversicht das Kommen unseres Erlösers 
Jesus Christus erwarten. 

 Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. 

 (* Es ist die Stunde der Versuchung am Ende 

der Tage gemeint. Wir beten somit, Gott möge 

uns nicht in diese Zeit der Trübsal führen, 

sondern uns zuvor von dem Bösen erlösen. vgl. 

Offb 3,10)  



35 

Friedensgruss: 
 Der Herr hat zu seinen Aposteln 

gesagt: Frieden hinterlasse ich euch, 
meinen Frieden gebe ich euch. 

 
 Deshalb bitten wir: Herr Jesus 

Christus, schau nicht auf unsere 
Sünden, sondern auf den Glauben 

deiner Kirche und schenke ihr nach 
deinem Willen Einheit und Frieden. 

 
 Der Friede des Herrn sei allezeit mit 

euch. - Und mit deinem Geiste. 
 
 So geben auch wir einander ein 

Zeichen des Freiedens und der 
Versöhnung. 

 
 Das Sakrament des Leibes und 

Blutes Christi schenke uns 

ewiges Leben. 
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Agnus Dei: (Lied oder...) 
 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 

Sünden der Welt: erbarme dich 
unser. 

 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: erbarme dich 
unser. 

 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 

Sünden der Welt: gib uns deinen 
Frieden. 

 
 Herr Jesus Christus, der 

Empfang deines Leibes und 

Blutes bringe mir nicht Gericht 

und Verdammnis, sondern Segen 

und Heil. 

 

Kommunion: 
 Seht das Lamm Gottes, das 

hinwegnimmt die Sünde der Welt. 
 Herr, ich bin nicht würdig, dass du 

eingehst unter mein Dach, aber 
sprich nur ein Wort, so wird meine 
Seele gesund. 
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Kommunionvers: 
 Selig, die zum Hochzeitsmahl des 

Lammes geladen sind. 
 
 Der Leib Christi schenke mir 

das ewige Leben (und Anteil am 

himmlischen Hochzeitsmahl). 

 Das Blut Christi schenke mir 

das ewige Leben (und Anteil am 

himmlischen Hochzeitsmahl), es 

wasche mich rein von aller 

Sünde und Schuld und das Wasser 

aus Christi Seite rechtfertige 

mich. 

 So tauche ich ein in diesen 

Kelch des Blutes Christi alle, 

für die ich diese Messe feiere 

…, alle armen Seelen, all 

unsere Wohltäter und Freunde, 

all unsere Widersacher und 

Feinde, alle, gegen die wir uns 

je versündigt haben und alle, 

die sich je gegen uns 

versündigt haben, alle denen 

wir je begegnet sind und alle, 

denen wir noch begegnen werden; 

die ganze Kirche & Welt. Lass 

keine Seele verloren gehen. 
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Kommunionausteilung: 
 Was wir mit dem Munde empfangen 

haben, Herr, das lass uns mit 

reinem Herzen aufnehmen, und 

diese zeitliche Speise werde 

uns zur Arznei der 

Unsterblichkeit. 

 

Schlussgebet: 
 Herr, du zeigst mir den Pfad zum 

Leben; vor deinem Angesicht 
herrscht Freude in Fülle. (Ps 16,11) 

 So lasset uns beten: 
 Gütiger Gott, du hast uns mit dem 

Brot des Himmels gestärkt. Lass 

deine Kraft in uns wirken, damit wir 
fähig werden, die ewigen Güter zu 
empfangen, die uns in diesen Gaben 
verheissen sind. 

 Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 

Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 
 

Mitteilungen: Verdankungen etc. 

Schlusslied: Lied: 
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Segen: 
 Der Herr sei mit euch. Und mit 

deinem Geiste. 
 
 Im Anfang war der Logos, das Wort, 

und das Wort war bei Gott, und das 
Wort war Gott. Das Wort Gottes ist in 
Jesus Christus Fleisch geworden und 

hat unter uns gewohnt, und wir 
haben seine Herrlichkeit gesehen, die 
Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom 
Vater, voll Gnade und Wahrheit. (Joh 
1,1.14) 

 Darum beten wir: 
 Mein Herr und mein Gott, nimm alles 

von mir, was mich hindert zu Dir. 
 Mein Herr und mein Gott, gib alles 

mir, was mich führet zu Dir. 
 Mein Herr und mein Gott, nimm mich 

mir und gib mich ganz zu eigen Dir. 
 
 Dazu segne, behüte und stärke euch 

der Allmächtige Gott, der Vater, und 
der Sohn † und der Heilige Geist. 
Amen.  
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Leoninische Gebete 
A:  Gegrüsset seist du, Maria, voll der 

Gnade; der Herr ist mit dir; du bist 
gebenedeit unter den Frauen, und 
gebenedeit ist die Frucht deines 
Leibes, Jesus. 

 Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für 
uns Sünder jetzt und in der Stunde 

unseres Todes. Amen. (3 Mal) 
 
 Gegrüsset seist du, Königin, Mutter 

der Barmherzigkeit, unser Leben, 
unsre Wonne und unsere Hoffnung, 
sei gegrüsst. Zu dir rufen wir 
verbannte Kinder Evas. Zu dir 

seufzen wir trauernd und weinend in 
diesem Tal der Tränen. Wohlan denn, 
unsere Fürsprecherin! Wende deine 
barmherzigen Augen uns zu und 
nach diesem Elende zeige uns Jesus, 
die gebenedeite Frucht deines 
Leibes. O gütige, o milde, o süsse 

Jungfrau Maria. 
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V:  Bitte für uns, o heilige Gottesmutter. 
A:  Dass wir würdig werden der 

Verheissungen Christi. 
 
V:  Lasset uns beten. 
 Gott, unsre Zuflucht und Stärke, sieh 

gnädig an das Flehen deines Volkes 
und erhöre in deiner Barmherzigkeit 

und Güte, auf die Fürbitte der 
glorreichen und unbefleckten 
Jungfrau und Gottesmutter Maria, 
ihres Bräutigams, des heiligen 
Joseph, der heiligen Apostel Petrus 
und Paulus und aller Heiligen, die 
Gebete, die wir für die Bekehrung der 

Sünder, für die Freiheit und die 
Erhöhung unsrer heiligen Mutter, der 
Kirche, flehentlich verrichten. Durch 
ihn, Christus, unsern Herrn. Amen. 

 
V:  Heiliger Erzengel Michael, verteidige 

uns im Kampfe; beschütze uns gegen 
die Bosheit und die Nachstellungen 

des bösen Feindes. Sei unser Schutz! 
Wir bitten flehentlich: O Gott, fessle 
den Satan! Du aber, Fürst der 
himmlischen Heerscharen, stosse 
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den Satan und alle anderen bösen 
Geister, die in der Welt umhergehen, 
um die Seelen zu verderben, durch 
die Kraft Gottes hinab in die Hölle! 
Amen. 

 
V:  Heiligstes Herz Jesu! 
A:  Erbarme dich unser. (3 Mal) 

 

Entlassung: 
V: Gehet hin in Frieden. - Dank sei Gott 

dem Herrn. 
 

Auszug: Orgel: 
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